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Das vorliegende Werk, das dieser Stelle ZU ersten Mal mıt koptischem
Text, Übersetzung, Anmerkungen und ndıces edıiert wırd, ist eın Teıl VO  —

Emile Chassımat, Le quatrıeme lvure des entretzens el eprES de Shenoutz
(Memoıires de L Institut {TanCals d’Archeologıe Orientale, Tom 23) Le (Jalre
1911 In d1esem Band versuchte Chassınat W1e möglıch den Text
e]lnNeTr Iuxurıö6sen Handschrift AUuSs dem Weı1ßen Kloster 1ın Sohag wıeder-
zugeben, dıe heute Kıgentum des Institut Francaıs d’Archeologıe Orjentale
1ın Kaıro ist Trotz der Latsache, daß der nhalt des Bandes VOoNn erheblıchem
hıstorıschen Interesse und ZU orößten Teıl SONS nıcht zugänglıch ist, hat

wen1g Beachtung gefunden. DıIies hat alleın schon In den Schwierigkeiten
des Schenutetextes un: dem Umfang des Bandes seıinen Grund Eınen
wıichtigen Anfang hat du Bourguet gemacht, der 7Wel un:! den Teıl
elnes drıtten der acht 1n dıesem and enthaltenen Werke edıiert hat NDJER
trıbe de Chenoute contre le demon«, BullSsocArchCopt X N (19617/2), ,
I! Chassınat 19:41-38:32) » Kntretiens de Chenoute SUr des problemes
de dıscıplın ecclesiastıque et, de cosmologie«, LVII 9-1
e } Chassınat 0:15-62:15) ; » Kntretiens de Chenoute SUrL les devoırs des
]UgeS«, 1956), - 1 A Chassınat 54:35-94:161). Der orößte
Teıl des Textes Chassınat „War bereıts früher zugänglıc be]l

Leıipoldt Crum, Sınuthir archımandrıtae ”nta el OMNLA IIT
CSCO 42), Parıs 1908 (9-84, un ıst, VO  m John Barns übersetzt worden
ıIn seınem Artıkel »Shenute Hıstorical SOUTCE«, In Actes du X e Uongres
International de Papyrologues, VarsovJ]e-Oracovıe 30 September 1961,
ed W olskı, Wroclaw- Varsovie-Cracovie 1964, 156-159

Das vorhegende Werk umfaßt Q:1-19:40 In Chassınats Ausgabe D
173.-1858 ın koptischer Pagınatıon). Die ersten 174 Seıiten des Manuskrıiptes
fehlen un: damıt zugleıich der Anfang uNnseTes Werkes. Auf der etzten

Die ede umtaßt Chassınat 84,35-125,48 Die Edition VO  - du Bourguet CI'-

treckt sıch Dıs chenutes T1e Bakanos, der Bestandteil dieser ede ıst,
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Seıte VOI Chassınats Textausgabe (S 210) fıindet sıch nehben einem Kolophon
e1iINn Incıpıt- Verzeichnıs, das jedoch VO  — Chassınat nıcht alg solches erkannt
worden ist, 11213 sınd das Incıpıt des folgenden, 1449 das Incıpıt
des übernächsten Traktates etc Dementsprechend mußte 8-10
Incıpıt Se1IN. Man sollte lesen Aa  AE ZaOH NIP  I
» Kın (Aehebter fragte mıch VOTL lJanger Zeıit  « Zum Inhalt unseTes Werkes
paßt a her 1e| hesser das zweıte, vorangehende Incıpıt (Z 4-7) ETTITESEIAH

ZAalTC 1100 T NCA ILAIABOAOC Vıelleicht hat der Verfasser des
Incıpıt- Verzeichnisses dıe eıne Schrift als 7wWel angesehen und 1es durch
ZWel verschıiedene Incıpıt gekennzeıchnet. Eın solcher Fehler ist ıhm nach-
weıslıch Iın 7400 SOWI1Ee 1ın 33-38 unterlaufen.

Es 1äßt siıch nıcht feststellen, wıevıel VO  — uUunNnSeTeNMl Werk verloren
ist, Der Titel ist VON uns ach dem Inhalt ergänzt worden. Wıe bereıts du
ourgue Kaıro-Manuskrıipt festgestellt hat, finden sıch In dem VO  w

Chassınat gebotenen Text Fehler. In uUunNnsSseTeNN Werk hegt eın solcher Fehler
In 15,49 VO  Z Zusätzlich den Punktationszeichen benutzte der Schreıber
gelegentlich auch Häkchen ZUEL Worttrennung un!' einen ırcumflex, den

Die beıden etzt-Sılbenwert bestimmter Eınzelvokale auszudrücken?.
genannten Zeichen sınd für dıe vorhegende KEdıtıon nıcht verwendet worden4.
Wır haben uns auch nıcht strıkt cCje Abschnitte des Manuskrıiptes gehalten
etztere Sınd Jjedoch In uUuNnsSseTeLr Wıedergabe des koptischen Textes erkennen.
Zıitiert wırd ach der Seıtenzählung VO  - Chassınats Textausgabe, nıcht
ach der koptischen Pagınatıon.

Wır haben allem Anscheıin ach mıt eINeT Predigt tun Die [ ,eser
oder ursprünglıch dıe Hörer werden sowohl 1n PEIS. S W1e PEIS. pl
angeredet. Schenutes Gedankengang ist oft komplızıert un nımmt gelegent-
ıch überraschende Wendungen. Eıne Übersetzung geht a,1s0 380 JEW1SSES
Rısıko eın un SELZ eın beträchtliches Maß Interpretation VOTAaUS In
der Predigt fıinden sıch viıele Schriftzıtate, dıe meıst klar alg solche eingeführt
werden un: 1 Allgemeinen mıt dem Text der sahıdıschen Bıbelübersetzung

Wiıe der Vergleich mıiıt dem Incıpit der Kınzeltraktate zeıgt, finden sıch viele FKehler In
Chassınats Transskrıption des Incipit- Verzeichnisses. Das Gleiche gilt für das Kolophon auf
derselben Seite ; ef. Cie Kdıtion dieses Kolophons bel Arn V&a Lantschoot, 1n Recueıl
des Volophons des Manuseruvpts Ohretzens d’Egympte, TLome (Bibliotheque du useon), OUvaın
1929, Van Lantschoot datiert das Manuskript auf das Incıpıt- Verzeichnıs
dürfte späater verfaßt Sse1nN.

Das gilt uch für Vokale, denen eın der vorangeht, wıe z. B bel der OY
C'hassınat Wäar nıcht immer ın der Lage, cdıe beiden Zeichen L unterscheiden : In dieser Hinsicht
ist. der VONN ıhm gebotene 'Text nıcht zuverlässıg.

Zaur Vereinfachung des koptischen Satzes mußte leider uch der Strich über Zzwel der
mehr Buchstaben weggelassen werden.
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übereinstiımmen. In ein1gen Fällen® benutzt Schenute eıne /ıtationsformel,
obwohl eın SENAUECS Zataf vorliegt. An TEL Stellen der Predigt findet sıch
möglıcherweıse eın Bezug auf zeıtgenössısche Kreignisse®,

ÜBERSETZUNG

(S 9) enn ist ıhr Beschützer (oKETAOTNS)L.
Du aber (de) (w Mann Gottes?2, (5) delıne Haılfe (BonNOeıa) kommt voN dem

Herrn, der Hımmel und (10) yde gemacht hat: Wer keine Freude daran hat,
ıh: anzurufen, W1e (es) Jetzt dıe (+0ttlosen (tun) (15) 1 e sollen 4 ZUT Beute
(mepis)? für diıesen Dämon (ÖaıwWOvVLOV) werden ! Sıe SINd (20) C5S, VO  w denen
geschrıeben ST SIC werden un dre L refen der rde hınabfahren®, (25) In
dıe Hölle; SC werden dem Schwert hıngegeben werden?, dem (zuküntigen)
OTN (0py  N  } (30) un tatsächlich ist auch das Schwert, das 331e durch dıe
and der gläubigen (mıoT0S) Könıige® hinstreckt. Sie sollen (39) ZUT Beute
für die Füchse werden?, für dıe Dämonen (Öaiwwv).

Du a,ber g1b acht, nıcht (40) mıt deinem Herzen, deıner Seele (uynN)
un! deınem Verstand HKalll kommen, oder miıt deiınem Auge durch
urereı (mopveia), (45) Unreinheıit und (+ewalttat un: SONS eLwas Gottloses

Ww1e (50) du Ja auch SONS darauf achtest, mıt deiımem Kuß nıcht
Steinen Fall kommen. Und wırd (55) n]ıemals dıe 1ılfe (BonOeıa)

11.168.21H: 9,30{i£f.
6  6 (. Anm 81 34,

Der Anfang ıst. verloren DCN; Kınleitung. OKEMALOTNS scheint 1Ur In der W
belegt se1ın Kıx 15:2, Dt. Judith DE Ps 71 (70 XX Sir 51:92 Uun!: I1L1 Mace
Keine dieser Stellen wıird hıer gENAaU ıtıert. In Kıx 15:2, Dt und Sir 51:92 findet, sıch cdie
Verbindung VO.:  - BonDos un! OKEMLOTNS- Allem Anschein nach führt Iso das Bondeıa In
das T’hema des vOorangegangenen Abschnittes fort.

Der Ausdruck lehnt sich Tiım 6:11 yGottesmann« ist; uch Mönchsbezeichnung,
Bacht »Eın verkanntes Fragment der koptischen Pachomiusregel«, Le Museon

1962
Ps 1221 (120 LXX) Abgesehen VON dem erwartenden Personenwechsel findet, sıch

der gleiche ext bei Wallis-Budge: T’he earlıest Known Voptıc Psalter un the Diralect
of UnDer Hgypt, edıted from the UNLQUE DAPYTUÜUS Vodex Orzental 5000 un the Bratish Museum,
London 1898

echsel VO.  - Singular (  TPOOY T) Plural (MAaPOV). Ähnlich
MEPLS als » Beute« ängt aD VO!  - Ps 63 (62 LAX):11b, zıtiert ıIn 9:35f.

6 Ps 63 (62 LXX):10b.
Ps (62 LXX):lla; Budge liest ETOIX.
Zu den »gläubigen Königen« ei. Leipo dt Schenute DON Atrıpe und dıe Entstehung des

natıonal ägyptischen CÜhrıistentums, n} X! Leipzig 1903, 163 und 177 Das koptische
Wort kann uch »Kalser« heißen.

9 Ps 63 (62 LAX):11b.
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(z+ottes fern VON dır se1n, sgelbhest WeNnNn du (S 70) nıcht ın iıhr wohnst10,
(KOaTa) W1e heißt Wer un (5) der Halfe (BonOdeıa) Aes H öchsten wohnt, wırd
vm Schatten des (7ottes des Hımmels ruhen11.

(10) Wenn eınen Menschen g1bt12, der den Versuchungen (meıpa0LOS)
gleich welcher Art wıdersteht un: (zugleich) (15) dıe Sünde kämpft,

aollte ann der, den ott nıcht (20) mıt Plagen versucht (meıpnaleıv)
hat, nıcht dıe Siünde kämpfen können wobel ank ollte,
daß ıh keine Anfeindungen (29) durch gottlose Menschen, Leıd, schwere
Krankheıt oder (N) SONS e1nNn Schmerz trıfft23 ® (30) (Oder I nochmall14 :
gäbe nıcht eıne weıtaus schlımmere Versuchung (meıpAaTLOS), hätte (35)
der Apostel (Am00TOAOS) nıcht gesagt Hs hat euch keine Versuchung (TELNDAO-
WOS) (40) ber menschlıches Maß hinaus getroffen‘>.

Seht ıhr nıcht, daß ıhm nıcht menschlıiche Versuchungen (mTELDATWOS)
ging ! (45) Denn weıß viıele Versuchungen (mELDACLOS) durch den eıd
(D00ovnpia) und (50) dıe Bosheıt (KAKLO) Jenes Dämonen (Ö@aLwWOVLOV)
ertragen. Oder 7)) hat nıcht eLWAS (LEPOS) (von dıeser Krfahrung) mıt-
geteilt, nämlıch der Satansengel (ayyelos OATAaVAS), da mıch edränge
sernetwegen habe ich (S #1) den Herrn dreimal gebeten, da ohın Abstand
nehmen lasse VDON MT (5) ber hat MT geantwortelt : »Laß dar MmerinNer
G(Gnade (yapıs) genugen?*«.

Wenn Jener Sünder der Teufel) (10) vm Geheimen auf der Lauer hegt,
eınen sündlosen (Aerechten (ÖLKaLOS) Loten, UN (15) mat seınen Augen

ach dem Armen Ausschau hält!”, annn gebt acht auf das, WaS (ın der Schrift)
gesagt ıst nıcht 1LUF (0V /LOVOV) (20) wırd der Herr ahn nıcht un seıne
des Teufels) Hände überantworten, sondern (aAA  d) sa auch wırd ohın
nıcht (25) verurterlen, WEeNNn nat 1hım WNS Gericht geht?8,

Hört! Folglich (dpa) mussen dıe Tiıefen, (30) uUunseTe Herzen, sıch 1n

In der Hilfe des Ochsten wohnen« vielleicht etapher für das Leben 1Mm Kloster.
Ps 1 (90 LXAXA):L
Wahrscheinlich denkt chenute bereits hıer das Beispiel VO.  — Paulus 10:34171), wıe

11:56ff VO  - 10 b beeinflußt cheıint.
KEıine vergleichbare Reihe 12:18{f£.
Kür findet sich weder In dieser Predigt noch 1ın den dreı VO.  - du Bourguet edierten

Reden die chreibweise O€
Kor 10:13

11 Kor 12:7b-9a, LVa 7 ÜTEPALNDWLAL fehlt uch In wıchtigen Textzeugen (aber nNn1C.
ın bo kritischen Apparat 75

17 ist; zusammengesetzt AaAuUus Ps &T7 (36 LXÄX) un: Ps 9:29b-30 LXX)
Wahrscheinlich Rückbezug autf Paulus’ Begegnung mıt dem Satansengel.

Ps 37 (36 LA X)33, Ps 37 (36 LAXAX) ist Ps 10:8 (9:29 LXX) sehr äahnlıch. Vermutlich
dachte Schenute, daß 1ın 11:12-16 Pa 37 (36 LAX):32 ıtıert hatte ; deshalb Hortsetzung mıt
Ps 37 (36 LAX) »Gericht« wird ZU Stichwort für den nächsten Abschnitt.
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Eıinsicht (ato0noLS) öffnen, un! wırd eıne Furcht ber uns kommen,
dem 39) 2 oder dem Regen gleich, dıe auf dıe rde AUS den Wolken
nıedergehen uUuNnseIe (40) Väter1®, deren Worte dıe rde füllen,
WwW1e geschrıeben steht20. Weıl, Wenn der Herr (45) schon (OAwS) mıt dem
(+erechten (ÖLKALOS) InNs Gericht gehen WITd, WAasS wırd AaAnnn erst das
nde derer SEIN, die (50) dem Evangelhvum (evayyeAıov) (7ottes ungehorsam
sınd ® Oder (n (55) Wo wırd dann erst der (zolttlose (aoeßNs) UN der Sünder

schen se1n21
1ıbt etwa (N) Jemand, der sıch Sorgen macht dıe Kraft oder (N)

dıe 12) Unversehrtheıt SEe1INES Leıbes (7A), der nıcht gewillt ıst, dafür
ZU eten und dem Herrn ZU danken ® (5) Haben 391e 1E (dıe Kraft) T’O
ıhres Eıfers nıcht gefunden der Versuchungen (meELpATWOS), dıe 1ın
ıhren Körpern ( m wıirksam sınd. (10) kämpfen (mvKTEVELV) S1e auch
und zogern nıcht S1@e (dıe Versuchungen) mıt (+ewalt auszureißen?2.

(Oder 7)) ist nıcht eıne sroße (inade (yapıs), (15) wenn der Leıb ÖO
e]lnes Menschen frel ist VO  - Krankheıt und Schmerz Oder (N) hätte (20) der
gerechte (ÖLKaLOS) 10 h ohne zwıngende Not (ypeia, AVOYKOaLOV) a ]] diese
Worte der Verzweıflung (29) ber den quälenden Schmerz, der seınen
Körper (7@ befallen hatte, gesagt % (Oder (n WEeNnN dıe Anfeindungen
(30) VO  a} Menschen, dıe dıe Wahrheıt kämpfen, nıcht 1im mer bel
(movnNpov) un Irüubsal (DA LıS) (39) und (Grund ZUT) Trauer (AvummnN) un
Seufzen der Heılıgen bedeuten würden, W1e NUur (wev) hätte da Jjemand
(können) : (40) Verflucht der 1'ag, dem ıch geboren ! Wäre der T’ag, da
meINE M aultter (45) mich gebar, doch nıcht annehmbar ® — —— Verflucht der Mann, der
(50) meınem Vater dre Nachricht rachte » Dar ast ern Knabe geboren«?3 ! Eın
Anderer abher (ö€) (sagt) och 39) Nun MM doch meın Leben (uyn) VvDON

MT, Herr24 ! (S 73) Eın Anderer (sagt 1n der Schrift) : Ich Ul mich ZUT

nuhe begeben 1’'ag MeINeET Trübsal (OA&Lı5), (5) da och eingehe ZU/ olk
(Ados) mMmerınNner Hermat?>.

Du aher du stehst iın (voller) (10) körperlicher (7& Kraft da, ohne
Krankheıt, ohne Schmerz, ohne (15) menschlıche Versuchung (meELpPAaTLOS),
ohne daß du durch (20) geheıme Versuchungen (mELNATOS) des Satans

» Väter« Wortspiel mıiıt » Lau« Die gJENAUE Bedeutung des
Satzes bleibt unklar.

Zitat N1ıC auszumachen.
] Ptr 4:17b-18 ( Horner, T’he ’optıc Version of Fhe W T’'estament un the Southern

Dialect, London 1911-24, hest W 'TM NCA. Das Stelle VO E I€E Anfang VO.  -

ist. Anpassung den Kontext bei Schenute.
Vermutlich Anspilelung Mt
Jer
Jon
Hab 3.16b P WE
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(7a7Tavas) geprüft (SokınmaleıvV) würdest ; und du solltest nıcht dıe
Sünde kämpfen können, oder (N) schwach se1n, (25) mıt dem
kämpfen, den du nıcht jehst. dessen Stimme du nıcht hörst, (30) weıl ott
1n SEe1INET ute (ayalos) VOL dır alle Blendwerke (DavrTacia,) (39) Jenes Dämo-
NeNn (Ö0L/WOVLOV) verbirgt ® Wenn ott ıhm gestattet, dıch versuchen
(meıpaleıv) (40) nıcht bösen Taten?®, ohl a ber (aAAdQ mıt Prüfungen
(mELPACLOS) Was wiıllst du ann erst machen ®

EKs ist schwıer1ıg für den Menschen, (45) {nicht }27 direkt 1n dıe Sonne
schauen, enn oroß ist ıhre Helligkeit (AKTW). (50) Ks ist aber leicht für
ıhn, daß ın dunkle Plätze (TOmO0S) hıineinschaue, enn (dafür) ıst, (55) Se1IN
Augenlıcht stark Und (d€) Nıchts ist dıe Finsternis VOL ıhm ! (S 14) Ich
meıne 1es (damıt) ID ist eın kleines Dıng och (0VOE) ist (5) Jjedem
Menschen vergönnt, dıe Herrlichkeıit (zxottes schauen wre durch eınen
Smegel?8, W1e (10) geschrieben steht Jenen Dämonen (Ö0L/WOVLOV) aber
(Ö€) erkennen das ıst nıcht schwer für eınen (15) geistigen Menschen
(MVEVLATLKOS), ebenso W1e alle se1INEe finsteren Werke kennen.

(20) Wenn elINeTrT eınen Mann ZUMMM Freund gewinnt, der (seinerse1lts) einen
(Dritten) zeıt se1Ines Lebens kennt, (29) wırd (dıes)er (Mann) ıhm ber
jenen Auskunft geben ; C: allem aber (ö€) wırd ıh Ww1sSsen lassen, (30)
daß29 Jener e1iInNn heimtückıscher, räuberıscher Jäger 1st30 Der Satan
(oaTavas) ist 1mM Verborgenen, (39) eın Mensch annn ıh: sehen. Der Heılıge
((Ge1st (mvEDLA) und der KEngel (ayyehos)3! (40) sind auch verborgen. Sıe lassen
den, der ıhre Freundschaft hat (AEL0S), (45) Jenen (den Satan)
und alle se1INe Werke eTrkennen.

Nachdem der Apostel (Am0o0TOAOS) (50) ıh: kennengelernt hatte. schrıeb
Der Satan (0aTavaS) selbst nımmt 9a Vap) (zestalt WE (ws) ern (D9) Licht-

engel (dyyelos)?2, auf daß dıe Eınfältigen durch falsches Iaicht ırreführe
(AmaTtTEvp), (S 15) W1€e Ja vıele iırregeführt (mAaväv) hat33 Dadurch, daß
S1e sıch (3) auf se1nNe Trugbilder (DavtTacıa) einlassen (mpooeEyeıV), hat G1@e
ırregeführt, VOTL allem (UAALTTO,) dıe Heıden (EAANV). Die Heılıgen aber sehen

ach Jac 1:13 verführt ott N1ıC D Bösen. Wieder en Schenute Hıob
7 Ks scheıint, daß die egatıon ın 13:45 streichen ist. der bezieht siıch auf

ıne bejahende rage einzuleıten ?
Kor 13:12

Schenute spricht nıcht wıe erwarten VO eiıner Möglichkeıit, sondern VOoO  — einer
atsachne. Kr ist VO.  - der ild. ZU Sachhälfte übergegangen.

Rückbezug aut das Zaitat VO Ps 10:8f 9:29f. LXX) ın
3l Viıelleicht Michael, der häufig einfach »der Kngel« genannt wird ; Müller, Ihe

Engellehre der kontıischen ırche, Wiesbaden 1959,
11 Kor 11:14
Die Apophthegmata Patrum geben Beispiele dafür, daß der Teutel als guter Kngel der

selbst als Christus der die Heılige Jungfrau erscheıint.
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ıhn, enn (10) Q1e tragen (Gopetv) ın ıhrem Herzen Christus (XpıorTos),
das Lıicht, das dıe Krde erfüllt.

Ist eLWwa (1N) (15) dıe ILuft nıcht hlıcht Tag, oder (7) sehen WIT etwa
nıcht häufig ZUIN Hımmel, (20) Se1 (eLTE) 1ın der Nacht, Se1 (eiTe)
Sag Wır aber sehen nıchts, (25) un! der Barmherzige hat uns Arme auch
nıcht belehrt. Die Heılıgen a‚ber (de€) haben (30) ıh (den Satan) ın der
Lautt (anp) erkannt . —_————_ Sıe haben uns w1]ıssen lassen, daß unter den Hımmeln
ist, damıt WIT (395) mıt ıhm kämpfen können.

Die Barbaren (Bapbapos)?4, wılde L1iere (Onpiov), Schlangen un: Reptilıen
bekämpft INan (40) auf der rde mıt Schwert., Speer oder sonstigem (Kriegs-)
(Gerät Die (45) aber (de€) bereitwıllig oder (n freudıg kämpfen, um uhm

erlangen, und dıe85 (50) 1M Kampf (aywviGeıv) jenen Feıind erprobt
SIınd, J1 e sollen ıh diıese Waffen ( ömAov) (59) un:' diıese Schilde (Oupeos)
rheben das Erheben iıhrer Hände 1MmM 76) echten Gebet un
ıh zerstückeln und zerschlagen. 5 Denn (yap) das EKErheben oder
7) das Ausbreıten der Hände derer, dıe recht (KaAÖDS) beten, wırd (10)
elıner Hılfe (BonNOeıa) {fur S1e, dıe TeC (KaADs) beten Ks wırd e]ıner 1ılfe
(Bon/Oeıa) }36, dıe den Menschen, (15) der tut, behütet. Ks ruft dıe Kngel
(ayyeAlos), daß 31e ıhm helfen (BonOetv) ; bewegt dıe (20) Barmherzigkeit3”
Gottes, daß Erbarmen fındet ; öst dıe Kraft Jenes Dämonen (Öalwwv)
(25) 1ın der Luft (aAnp) auf.

Die Juden ( Tovöatos) aber (yap) und ]eder, der nıcht Chrıistus Jesus
(ApıorTos, IncoDs) (30) als ott und (z+0ottes Sohn glaubt (mıoTEVELV)3B,
dıe haben dıe Waffen ( ömAov) (39) un: dıe übrıge Kampfesrüstung abgelegt.
Sıe haben iıhre Hände heruntergenommen, sodaß I1 @e nıcht mehr ıh
(den Satan) kämpfen. Sıe sınd (40) Ja Vap) geschlagen un: hegen unter
selınen Füßen Sıe Ww1sSsen nıcht, W1e sehr (OcovV) SI e Feinde des (45) TeUZESs
(077avpoS) un: Feinde se1INeT Kraft sınd.

ott hat uUunNns nämlıch Vap) nıcht ZAUT (50) Vernichtung durch den Bösen
(m0ovnNpOS) bestimmt, sondern (aAA  a) dazıu, daß jener Dämon (SaLwOVLOV)
sSamt selnen Sünden (55) durch uns vernıchtet werde. Der Herr hat n
nıcht azu bestimmt, daß Macht T7 ber den Menschen habe, sondern
(aAA  d) daß der Mensch ber ıh Macht habe Darın besteht U  - (5) das
(4+ericht (KpLOLS), daß dıe Macht (EEovoi0,) dem Menschen gegeben hat,

Schenute meınt vermutlıch die Blemmyer der andere Nomadenstämme, die damals
häufiger In Südägypten eintfielen.

Gegen Chassınat 1166 TAYOY OD ist, lesen TFayOY D:
16:10-13 Dıttographie.

37 Im Koptischen Plura|l (>Barmherzigkeiten«); insofern kann Subjekt des folgenden
»„erbarmen« se1n.

Ansplelung auf Arılaner ?
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ıh nıederzutreten?? ; hat (10) nıcht dıe Macht eınem Dämon (Ö@QL/WOVLOV)
gegeben, den Menschen n]ıederzutreten. Wenn jemand (15) gottlos ıst,

quOt ahn un SeINE Hand*%0, W1€e geschrıeben steht Wenn Jemand a,ber
(d€) (20) dem Herrn anhängt un serıne Hoffnung (EATLS) auf ahn SCS
wı1ıe geschrıieben ste legt seıne (25) Feınde unter selne Füße un
unterwirft ıhm alles42, Was sıch (30) ıh erhebt.

ott nämlıch (yap) nıcht mıt den Menschen geredet, alg Mensch
geworden WalL , (39) nıcht aten unter ıhnen vollbracht, dıe eın
Anderer vollbrachte ; nıcht (40) den Satan (0aTavas) entmachtet
WwW1e könnte ann Darın esteht das Geraicht (KpLOLS), daß das Laicht
(45) un dre Welt (KOOMOS) kamı3 ®

ört au 1es große (+ericht ber uUunNns © — —. Kr hat gesagt (50) dre Menschen
zebten dıe FKFınsternıs mehr als das Tncht44 hat nıcht gesagt S1e hebten (D9)
das Licht mehr a ls dıe Finsternıis. Ihr seht, daß WIT keiıne 18) Entschul-
dıgung haben, daß WIT nıchts haben Tag des (+erichts. Denn
(Vvap) macht zunıchte 45 (5 dıe Menschen, dıe gebunden un: gefesselt
sınd durch dıe Bande ıhrer Sünden.

Als kam, (10) hat dıe Kraft eines Jeden Dämon (Ö0LWOVLOV) aufgelöst.
Denn Vap) W1€e eın gerechter (ÖLKaLOS) KÖönıg, welcher (15) seınen Feınd
1ın eıner Schlacht besiegte, diesen entmachtet hat un!' (20) alle selne Leute
aufforderte, ıh and anzulegen da wıll, daß J1 e alle
uhm erwerben und (29) danach zurückkehrt und ıh enthauptet;
Ja och mehr ! hat (30) der Herr Chrıstus (XptoT0s) be1 seınem Kommen
den Teufel (öL0BoA0$) ach Art e]lınes Alleinherrschers (TUpPAVVOS) zugrunde
gerichtet, daß (35) se]lne FKFüße hıs selınen Schenkeln (WNPOS) abgeschlagen
wurden, se]lne Hände bıs selınen Schultern (40) SOWI1e dıe übrıgen Glıeder
(we.  A0S) sSeINESs Leıbes (0Öua); qe1INe Vorder- und Rückseıte zerschlug
(mAnNOTELV) (45) alles ! Kr (der Teufel) annn sich nıcht mehr bewegen, daß

eLwa sıch erheben oder (N) (50) eınen Menschen verfolgen könnte. Kınzıg
Se1ın tem kommt un!: geht och diıesen (59) se1ıne Gedanken, haft, ın
ıhm belassen, da wıll, daß se1ne Söhne, 19) se1nNne Soldaten, ge1Ne Knechte,
ja (5) alle, dıe ıhm gehören, ıh and anlegen, selıne (10)
gottlosen (+edanken (AoyiO/LOS) kämpfen, damıt 991e mıt ıhm (Chrıstus)

uhm erlangen un O€) mıt ıhm herrschen werden.

OT die »Sophla ‚Jesu Christi« 26:192{1. (W C2 Ihe qnostischen Schrıften des kontischen
Panyrus Berolinenstus 85902, fı VO  - Schenke, Berlın 1972

(F 'Tim 1:20; Kor Mt 592  O
(S$. Ps 146 (145 LXX):5
Anspilelung Kor 15:25,27 ef. Ps 110 (109 XX Ps w
Joh 3:198a.
Joh 3.19b Pıerpont Morgan 569 hlest
Die Bedeutung »„losbinden« paßt nıcht ın den Kontext.
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15) Danach wırd zurückkehren, wıird kommen ıIn Se1INeT Herr-
hlıchkeıt, mıt der SEINES Vaters (20) un:! mıt selınen Kngeln (dyyeAos) und
hıinwegnehmen, Was VO  a se1lner (des Teufels) Kraft (Evepyeıa) och übrig
ıst, (29) und ıh endgültig vernıchten. Dann (TOTE) wırd der Herr, (zott der
Allmächtige (mavroKkpatwp)46, (30) das Angesıcht der ryde wıieder NEeu. machen#?,
Ww1e geschrıeben ste wenn S1@e rein1gt (Kaldapıleır) (39) VO  S den Blut-
stromen, dıe auf ıhr VErTSOSSCHN wurden, und (40) allen andern Übeln

CERTAMINE CONTRA

MEYVCKETTACTHC
NTOK MIMTNOYTE SEPETEKBOHOEIA W OO TT Na

BOA ZITM AUESGIC TENTAQTAMIE 1’17 10 ITKA?, IT  3
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MMOC, AY 15 EYJMIOYE OYBE TBE TETEMMENOYTE
TEIPAZE MMOd 20 ZQEN?ZICE NUNA OYBE EY IT
Z2MOT MMN NOONE6 25 ZITN MS NATNOYTE, MKA?
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U O O TT Eq270OY EITEZOYO, NEUYJNAXOOC 35 NÖI C_
O MMTETNEIPACMOC TAYZWUTN NCA mEIPA|*°CMOC NPOME

TETNNAY MTIG P Na MITEIPACMOC 45 NN POWw-
4JCOOYN Nqg! 2A4 MTEIPACMOC ZITN TEOSONHPIA

AaY 50 TKaKla MITAAIMONION ETMMAY, MITYJOYEN? OYMEPOC
BOA 55 MITCATANAC EeqyeTt KAV X wWI, AICETIC

Zu diesem Gottesprädikat ef. Apc 16:  —I
OT: Js ,  y 11 Ptr 3:13; Apc .  —
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|| 11 XOEIC N OM T W A II TBE mAa qBOA M |5MOT
aY X N AT ECPOK
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TE  T MTITOY?ZES SCSPOC T'"TBE MTITEIPACMOC ETYZM MTEYCOMA,
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ETT OYBE TM NOYOEIONY NI  e M IT  N Al bıc
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NTA@AIVIC ETPABWOWK N O0OTAEG,
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ZITN ENTTIEIPACMOC EY ?°2HT NF G, aY NTTMEWT
OYBE N O WB E 2SMIMOE ITIIETE SPOY
ENTCOUTM 27 POOY N TAd 30 MNOYTE TITTATA9OC Z U ECPOK
NNEZ?BHOYE MOANTACIA M |351T.AAIMONION ETMMAY, ei€E

ECUQUMDHMANTA Na MOK E|*MNTMESOOY AAd

N TT  OC NEKNATP
MITP W |45M € E {TM }6WWYT ER”’M ITPH, DJENNOÖ

N  TIN, CMO|S5S9TN ZWUVY Na ETPEYJOWWT E?2€
OYNO 55 NMTOYOCIN NNEJYBAAl, OYAAAY
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MITEUMTO ECBOA, IX W 1I1al W O HM
OYAEC MMITAPOWwW|SMeE N I  74 SE1EP? o MITNOYTE

NO BOA ZITN OYSTAA NO ET|!1°CH?, ILAAIMONION N TOd
ETMMAY NOYPOME MMIMTNEY|!SMATIKOC PE  Y D
D NYJEIME ENEYZBHYE

20 OYPOMOME SESYUJCOOVYN NOY?POME MITEYJOYOEIY THPJY, Q  N_
OY KAaAQ 25 NA N UOBH P, c ?”Od, QqNaTOY-

BOA 30 OYOEPHOÖ N  q T W PIT,
SEY W O OT ITITE S58 HTT MMN P OME NA 6 |?”Od, STOYAAB
AY 40 ESY JO OT ZWOY U IT, HTENTAdP
NTEYMNTY  P, WAY |45 Ü  N HNWETMMAY NEYKE?ZBH

N TEPETITTATTOCTOAOC 50 IME€ EPOJ ayCcC?Ral N TOd la
ZPB ZWC ATFrTEAOC N 55 ITOYOECIN aNTqa-

Haa QHT O  N YX, XES] N TAGQTTAANA
NZ A OY HTPEYHNPOCGCEXEG E|SNEYDANTACIA, M AAICTA
NZCAAHN NE  B 6€ S?POd 10 CEOOPeEI
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15 ITAH P OYOECIN ITEZOOY, NTNOWOYT NQZA?

N COTI 2Pal S TIG 20 ITE YOOH, 1T € ITEZOOY,
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AaY EY OYJ WDW T M |5MOq, ITdI Fa W  U BOA NN OIX
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QMOYTE arTeEAOC SESTPEYBOHOE N Aad, UQUKIM EMMNT|!°YANQ2THG
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E|25TMMAY ITTAH P,

NIOY.AAI LAa AaY PWOME N I  - TIMICTEYE 30
ITNOYTE AY &W MITNOY TEE, NTAYKA NZOTTAON
35 NKECOTBE AaYKA TOOTOY BOA ETMT BHd,
aY O w | 4071 A AY aYZE ZAaPaTI, N  N

M 45nec‚goc, NTEYOOM,
NTATNOYTE A AaaAaN EYTA|S°KO Z1TM IT  C, AAa
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